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Heute im«A»
SRF-Moderatorin
Bigna Silberschmidt
zieht die Tanzschuhe an.

Salzkorn
Das wussten schon die Architekten der
Antike. Auf einer langen Treppe mit
sanften Stufen lässt es sich erhabener
emporschreiten als auf einer steilen
Stiege mit kurzen Tritten. Auch heute
überlegen sich Stadtplaner einiges, um
unser Leben angenehmer zumachen.
So gibt es vielerorts erhöhte Perrons. Sie
erlauben den beinahe ebenerdigen Ein-
stieg in Bahn, Bus oder Tram.Was von
denmeisten Passagieren geschätzt wird.

Nur: Ist das Verkehrsmittel einmal
abgefahren, bleibt das Konstrukt, was es
ist – ein Trottoir mit höherem Rand-
stein als gewohnt. Gerade für Ortsun-
kundige oder Eilige, die bereits auf die
gegenüberliegende Strassenseite blicken,
ist das tückisch. Ein forscher Schritt
übers hohe Bord, und die Bandscheiben
rufen einem schmerzhaft in Erinne-
rung, dass man sich beimGehen gerade
um ein paar Zentimeter verschätzt hat.

Vielleicht hatten Planer aus frühe-
ren Jahrhunderten bei ihren Entwürfen
ähnlich zwiespältige Erkenntnisse: Was
in einemMoment der Stein derWeisen
ist, kann im nächsten Augenblick schon
der Stein des Anstosses sein. T.F.

Friedli undRyser gegen
Einkaufstourismus
Wirtschaftspolitik Die Ostschweiz
führt ihren politischen Kampf gegen
den Einkaufstourismus fort – mit neu-
em Personal aus ganz unterschiedli-
chen Parteien: Die St.Gallerinnen Es-
ther Friedli (SVP) und Franziska Ryser
(Grüne) schafften im Dezember als
Neugewählte den Sprung in die ein-
flussreicheWirtschaftskommissiondes
Nationalrats, in der die Region bislang
einzigmitMarkusRitter (CVP/SG)ver-
tretenwar. Vor kurzembehandelte die
Kommission zwei Standesinitiativen
aus St.Gallen und dem Thurgau, wel-
che die Aufhebung der 300-Fran-
ken-Freigrenze für Einkäufe im Aus-
land fordern. Die Mehrheit der Kom-
mission stimmte Nein, doch Friedli
stellte einen Minderheitsantrag zu
Gunsten der beiden Initiativen, den
auchRyserundRitter unterstützen.Als
NächstesmussderNationalrat überdie
Initiativen abstimmen. (av) 23

StadtSt.Gallenalsneues
Leistungssportzentrum
Der VereinNetzwerk Sport plant eine Elitesportschule imGründenmoos.

Daniel Wirth

Die Sportanlage Gründenmoos im
Westen der Stadt St.Gallen wird einer
neuenBestimmungzugeführt.DieGe-
nossenschaft Migros Ostschweiz hat
den Baurechtsvertrag mit der Stadt
St.Gallen nichtmehr verlängert. Rund
20 Bewerbungen sind bei der städti-
schen Dienststelle Sport für eine Zwi-
schennutzung eingegangen. Darunter
eine, die quasi im stillen Kämmerlein
vorbereitet wurde – aber für die Ost-
schweiz vongrosserBedeutungwerden

könnte: Der imDezember gegründete
Verein Netzwerk Sport möchte im
Gründenmooseinnationales Sportzen-
trum mit angegliederter Elitesport-
schule imStilederZentren inMagglin-
gen BE undTenero TI verwirklichen.

EntscheiddesStadtrats
wird inKürzeerwartet
ImSportzentrumOstschweizGründen-
moos sollen talentierte Sportlerinnen
undSportler imAlter von 12bis 26 Jah-
ren Aufnahme finden, die in den Kan-
tonen St.Gallen, Thurgau, Glarus,

Graubünden, Schaffhausenundbeiden
Appenzell wohnen und das Potenzial
haben, national oder international ein
Aushängeschild ihrer Sportart oder in
ihrer Disziplin zuwerden.

Der Verein möchte mit der Wirt-
schaft zusammenarbeiten. Sporttalen-
te sollen in Unternehmungen eine Be-
rufsausbildung machen können. Die
erste Klasse der Elitesportschule Ost-
schweiz soll im Sommer 2021 unter-
richtet werden. Der Stadtrat will dem-
nächst entscheiden, wer den Zuschlag
fürs Gründenmoos erhält. 21

BundwillRisiko
fürAnlässe ab 150
Personenüberprüfen

Corona-Virus Jetzt solleneinheitliche-
re Regeln zum Schutz vor dem Coro-
na-Virus gelten. Zu dieser Überein-
kunft sindderVorstandderkantonalen
Gesundheitsdirektoren (GDK) und
Bundesrat Alain Berset gekommen.
Neu sollen Anlässe über 150 Personen
nach Rücksprache mit den Behörden
bewilligt werden. «Wir wollen das ge-
sellschaftliche Leben nicht lahmle-
gen», so GDK-Präsidentin Heidi Han-
selmann. Es sei ein Balanceakt. Zwi-
schen 150und 1000Personen sei eine
Risikoabschätzung nötig. Auch diese
Zahl von 150 sei aber eine «Empfeh-
lung», sagteHanselmann.

Die Hygiene-Empfehlungen wur-
den ergänzt. Neu gilt: Abstand halten,
etwa beim Anstehen oder bei Sitzun-
gen. (mg) 2, 3, 11, 13, 15, 25, 27, 30, 38

Das fulminanteComebackdes JoeBiden

Eigentlich hatteman ihn schon fast abgeschrieben im
RennenumdiePräsidentschaftskandidaturderUS-De-
mokraten. Doch nach demSuper Tuesday ist der ehe-

malige Vizepräsident der USA, Joe Biden, zurück im
Geschäft. Er oder Bernie Sanders dürften im Herbst
Donald Trump herausfordern. 8, 9 Illustration: Tom Werner
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